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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 UAW Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TV Erkheim : FC Heimertingen II 
Samstag, 03.12.2022, 18:00 Uhr

Bail und Fenzl-Moll und Zettler in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen den TV Erkheim hat der FC Heimertingen II am Samstag in weniger
als 90 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 UAW Nord (Bayerischer TTV -
Schwaben-Süd) gesammelt. Beim TV Erkheim lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis
drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 5:28 behielten die Gäste deutlich die
Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der FC Heimertingen II mit 2 eingesetzten antrat angereist
war. Erfolgsgarant in diesem recht schnell beendeten Match war allen voran das obere Paarkreuz.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Haaf / Martin letztlich auf
Lager, um Bail / Fenzl-Moll final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Kurzfristig sah
es gut aus, aber letztlich waren Konrad / Hölzle bei ihrer 1:3-Niederlage von Zettler / Rieger dann
doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Ohne Satzgewinn für
Siegfried Haaf verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Florian Zettler. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Anton Bail war für Harald Konrad am Ende wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Peter Martin hatte im Spiel
gegen Roland Rieger am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team
bei. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Johann Hölzle über die
1:3-Niederlage gegen Nico Fenzl-Moll hinweggetröstet werden musste. Beim Stand von 1:5 gingen
die Spitzenspieler des TV Erkheim und des FC Heimertingen II in die Box. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Anton Bail war für Siegfried Haaf letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Damit war der Sieg für die
Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Wenige Chancen hatte Harald
Konrad beim 9:11, 9:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Florian Zettler, so dass Zettler seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Wie knapp das gesamte Spiel war,
zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte daraufhin Peter Martin bei seiner 0:3-Niederlage gegen Nico Fenzl-
Moll von Beginn an. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8. Kaum
Chancen hatte anschließend Johann Hölzle beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Roland Rieger. Mit
dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach nun 7 Niederlagen in Serie heißt es für den TV Erkheim nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Ungerhausen am 14.01.2023 Punkte einzufahren. Die Mannschaft
des FC Heimertingen II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den FV
Winterrieden am 09.12.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV Erkheim

Doppel: Haaf / Martin 0:1, Konrad / Hölzle 0:1 
Einzel: S. Haaf 0:2, H. Konrad 0:2, P. Martin 1:1, J. Hölzle 0:2 

 FC Heimertingen II
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Doppel: Bail / Fenzl-Moll 1:0, Zettler / Rieger 1:0 
Einzel: A. Bail 2:0, F. Zettler 2:0, N. Fenzl-Moll 2:0, R. Rieger 1:1


